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Studienbeschreibung
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1. Studienbeschreibung

Auftraggeber Radio Wien

Thematik Landleben

Zielgruppe
WienerInnen und NiederösterreicherInnen (Speckgürtel) 14-65 Jahre, 
repräsentativ nach  Alter, Geschlecht, Region und Schulbildung

Stichprobenmethode Panel-Umfrage 

Nettostichprobe 300 Computer Assisted Web Interviews

Interviewdauer ca. 3 Minuten

Responserate 61% 

Feldzeit 21.09.2012-24.09.2012

Zitierangabe: bitte zitieren Sie die Studie wie folgt: 
Umfrage von meinungsraum.at im Auftrag von Radio Wien
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2.1 Umfeld: jeder Zweite ist in der Stadt aufgewachsen
Wie würden Sie das Umfeld beschreiben, in dem Sie aufgewachsen sind?
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300

23%

28%

49%

Ländlich-dörflich Vorstadt-ländlich Städtisch
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2.2 Lieblingswohnort: fast die Hälfte möchte in der Stadt in Grünruhelage wohnen
Wenn Sie durch keine äußeren Umstände (Kosten, Schulbesuch der Kinder, Arbeitsstelle...) 
eingeschränkt wären, wo würden Sie am liebsten wohnen?
Einfachnennung, Angaben in %, n = 300

47%

23%

17%

14%
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In der Stadt, in Grünruhelage

Am Land, möglichst ruhig und
abgeschieden

In der Stadt, möglichst zentral

Am Land, im zentralen Siedlungsgebiet der
Gemeinde
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2.3 Landleben: 8 von 10 denken bei „Landleben“ an Ruhe
Was verbinden Sie mit dem Begriff "Landleben"?
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300

82%

58%

52%

50%

45%

40%

34%

30%

22%

14%

11%

9%

2%

1%

1%

2%
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2.4 Tracht: 2 von 3 haben keine Tracht
Besitzen Sie Kleidung, die man im weitesten Sinn als "Tracht" bezeichnen kann? Also zum Beispiel 
Dirndlkleid, Lodenjanker, Lederhose?
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300

6%

28%

35%

31%
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Ja, trage ich sehr gerne
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2.5 Volksmusik: 4 von 10 meinen, dass der Optimismus den Erfolg ausmache
Wie erklären Sie sich den großen Erfolg von volkstümlicher Musik? Mit volkstümlicher Musik meinen 
wir Musik von beispielsweise Andreas Gabalier, Petra Frey, Andi Borg oder aus dem 
Musikantenstadel.
Mehrfachnennung, Angaben in %, n = 300

41%

30%

28%

26%

10%

3%

1,9%

1%

1%

1%

0% 10% 20% 30% 40% 50%

Verströmt Optimismus und gute Laune

Klingt nach heiler Welt

Kann es mir nicht erklären

Entspricht unseren kulturellen Wurzeln

Wirkt entspannend

Spricht viele (weniger gebildete) Menschen an

Kunst/Kultur/Begabung

Einfach, primitiv

Gibt unterschiedliche Geschmäcker

Sonstiges
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Summary
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3. Summary -1

Von 21. bis 23. September 2012 wurden insgesamt 300 Personen aus Wien/Speckgürtel zum Thema „Landleben“ online befragt.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Umfeld in der Kindheit:

o Jeder Zweite Wiener ist in der Innenstadt aufgewachsen, weitere 28% sind in der Vorstadt aufgewachsen. Nur 23% der 
WienerInnen wuchsen in ländlich-/dörflichem Gebiet auf.

Lieblingswohnort:

o Fast die Hälfte der befragten Wienerinnen und Wiener (47%) würden am liebsten „in der Stadt, in Grünruhelage“ wohnen.  Die 
Grünruhelage in der Stadt wird von Frauen (52%) noch stärker als Lieblingswohnort angegeben als von Männern (41%). Auch 
Befragte die in der Vorstadt aufgewachsen sind bevorzugen diesen Wohnort viel stärker (60%) als die WienerInnen im 
Durchschnitt. 
Weitere 17% der WienerInnen geben an, am liebsten „in der Stadt, möglichst zentral“ wohnen zu wollen. Es gibt also eine 
eindeutige Mehrheit (64%) unter den WienerInnen die gerne in der Stadt (zentral oder in Grünruhelage) wohnen und nicht 
daran denken hinaus aufs Land zu ziehen.

Das Landleben:

o Gefragt nach den Assoziationen mit dem Begriff „Landleben“ geben die Wienerinnen und Wiener folgende Antwort:
die Top 4 sind positiv besetzt

o 82% „ruhig“

o 58% „idyllisch“

o 52% „gesund“

o 50% „bodenständig“

Der erste eher negativ besetzte Begriff  ist „einfach“ und liegt mit 30% schon abgeschlagen auf dem 8ten Platz, gefolgt von 
„langweilig“ mit 22% und „altmodisch“ mit 14%. Alles in allem ist der Begriff „Landleben“ also sehr positiv besetzt.
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3. Summary -2

Tracht:

o 2 von 3 WienerInnen (66%) besitzen keinerlei „Tracht“. 35% besitzen keine, hätten aber gerne eine und 31% würden „Tracht“ 
grundsätzlich nie tragen.
Ein gutes Drittel (34%) der befragten Wienerinnen und Wiener besitzen im weitesten Sinn Kleidung die man als „Tracht“ 
bezeichnen kann. 28% tragen diese eher selten und 6% tragen „Tracht“ sehr gerne. Je älter die Befragten sind, desto eher 
besitzen sie eine „Tracht“ [50+ jährige zu 47%]. Auch das Umfeld in der Kindheit beeinflusst den „Trachtenbesitz“: Befragte 
die in „ländlich-/dörflichem Umfeld“ aufgewachsen sind besitzen zu 46% eine „Tracht“, jene aus dem „städtischen“ Bereich  
nur zu 29%.

Volkstümliche Musik:

o Die WienerInnen erklären sich den Erfolg von volkstümlicher Musik mit deren Eigenschaften wie folgt: Für 41% „verströmt 
volkstümliche Musik Optimismus und gute Laune“, für 30% „klingt diese Musik nach heiler Welt“ und für 26% „entspricht sie 
unseren kulturellen Wurzeln“.
26% der Befragten können sich „den Erfolg eigentlich nicht erklären“. 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Fazit:

64% der WienerInnen und Wiener geben als Lieblingswohnort die Stadt, sei es zentral oder in Grünruhelage, an. Trotz dieser 
starken Tendenz die Stadt als Wohnort zu bevorzugen, ist das „Landleben“ bei den WienerInnen grundsätzlich sehr positiv 
besetzt. Es wird als „ruhig“, „idyllisch“, „gesund“ und „bodenständig“ wahrgenommen. Trachten sind unter den Wienerinnen 
und Wiener eher weniger verbreitet. Nur rund ein Drittel besitzt Kleindung die man im weitesten Sinne als „Tracht“ bezeichnen
kann. Je älter die Befragten, desto eher besitzen sie „Trachtenkleidung“. 
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Stichprobenbeschreibung
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4.1 Stichprobenbeschreibung

Geschlecht

Häufigkeit Prozent
männlich 156 52,0
weiblich 144 48,0
Gesamt 300 100,0

Alter

Häufigkeit Prozent
14 - 19 Jahre 21 7,0
20 - 29 Jahre 66 22,0
30 - 39 Jahre 66 22,0
40 - 49 Jahre 72 24,0
50 - 59 Jahre 51 17,0
60 - 65 Jahre 24 8,0
Gesamt 300 100,0

Schulbildung

Häufigkeit Prozent
Volks-, Hauptschulabschluss (Pflichtschule) 57 19,0
Berufsschule/Lehre, Fach/Handelsschule (ohne 
Matura) 120 40,0

Matura (AHS/BHS) 63 21,0
Kurzstudium, College, FH (Fachhochschule) 30 10,0
Hochschule, Universität 30 10,0
Gesamt 300 100,0

Region

Häufigkeit Prozent
Bezirk 1, 4-9 35 11,8
Bezirk 2, 3, 20 42 14,0
Bezirk 15, 16, 17, 18, 19 53 17,5
Bezirk 12, 13, 14, 23 49 16,4
Bezirk 10, 11 38 12,7
Bezirk 21,22 45 14,9
Speckgürtel 38 12,7
Gesamt 300 100,0
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5. Rückfragen/Kontakt

Studienleitung: Roland Führer

Tel: +43 (0)1 512 8900 14

Mobil: +43 (0) 676 940 39 45

Mail: roland.fuehrer@meinungsraum.at 

Web: www.meinungsraum.at


